Analyse unbekannter Substanzen


von Thomas Seilnacht





Geräte:  	Brenner, Schutzbrille, RG-Gestell mit 6 RG’s, Spatel, Tüpfelplatte, Magnesia-


		oder Edelmetallstäbchen, Becherglas 100ml, Erlenmeyerkolben 100ml weithalsig


		


Stoffe:    	Lithiumchlorid, Kaliumsulfat, Natriumphosphat, destilliertes Wasser,


		Salzsäure 10%, Salpetersäure 10%, 40%ige Ammoniummolybdatlösung, 


		Bariumchloridlösung 0,1mol/l, Silbernitratlösung 0,1mol/l, 
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Informationen:


Schon seit jeher ist es eine der wichtigsten Aufgaben der Chemiker, unbekannte Stoffe zu analysieren und den Namen der Substanz zu bestimmen. Im 19. Jahrhundert entwickelte der englische Chemiker James Marsh ein Verfahren, um Arsenverbindungen nachzuweisen. Damit war es erstmals möglich, Giftmorde mit Arsen zu beweisen. Bei einer chemischen Analyse werden die positiv geladenen Ionen (Kationen) und die negativ geladenen Ionen (Anionen) getrennt bestimmt. Die zugegebenen Reagenzien reagieren mit den jeweiligen Ionen und bilden neue Stoffe. Anhand der typischen Farbreaktionen, können Rückschlüsse gezogen werden.





Bestimmung der Kationen mit der Flammprobe:





Die positiv geladenen Metall-Ionen (Lithium-, Kalium- und Natrium-Ionen) in einem Salz werden als Kationen bezeichnet. Ihr Nachweis erfolgt mit der dir schon bekannten Flammprobe. Führe die Probe durch und notiere die Flammenfarben:





Lithiumchlorid:		 Kaliumsulfat:     		Natriumphosphat:


����������������������
Bestimmung der Anionen:





�1. Nachweis der Chlorid-Ionen mit Silbernitratlösung:





Gib eine Spatelspitze Lithiumchlorid in ein RG und fülle es 3cm hoch mit destilliertem Wasser auf. Tropfe 2 Tropfen Silbernitratlösung hinzu. Schüttle um. Zeichne und beschreibe die Beobachtung!





Beobachtung:�
�
�
�



Ein weißer Niederschlag weist Chlorid-Ionen nach. Aber auch Phosphat-Ionen bilden mit Silbernitrat einen weißen Niederschlag. Durch die Zugabe von 10 Tropfen 10%iger Salpetersäure kann dies eindeutig entschieden werden. Schüttle um!





Beobachtung:�
�
�
�



Nur wenn der weiße Niederschlag nach der Zugabe von Salpetersäure nicht verschwindet, handelt es sich um Chlorid-Ionen.





�2. Nachweis der Sulfat-Ionen mit Bariumchloridlösung:





Gib eine Spatelspitze Kaliumsulfat in ein RG und fülle es 3cm hoch mit destilliertem Wasser auf. Säuere die Lösung mit 10 Tropfen 10%iger Salzsäure an. Gib 3 Tropfen Bariumchloridlösung hinzu.


 


Beobachtung:�
�
�
�



Ein weißer Niederschlag weist auf Sulfat-Ionen hin. Dieser Niederschlag verschwindet auch bei der weiteren Zugabe von Salzsäure nicht.





3. Phosphat-Ionen-Nachweis mit Ammoniummolybdatlösung:


�


Gib eine streichholzkopfgroße Menge an Natriumphosphat auf die Vertiefung einer Tüpfelplatte. Tropfe 3 Tropfen 10%ige Salpetersäure hinzu und danach 3 Tropfen gesättigte Ammoniummolybdatlösung.





Beobachtung:�
�
�
�



Eine Gelbfärbung weist die Phosphat-Ionen eindeutig nach.


�
Arbeitsauftrag: 


���Du erhältst nun drei unbekannte Stoffe. Führe die Analyse durch und benenne die Substanzen. Bestimme zuerst die Kationen und dann die Anionen. Verwende das Entscheidungsdiagramm. Kreuze das Ergebnis an!
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  		   Sicherheitsvorkehrungen:  


		   Es muss sehr sauber und absolut genau


		   gearbeitet werden. Die Stoffe können im


		   Abfluss entsorgt werden, da mit äußerst


		   geringen Mengen gearbeitet wird.


		   Stoffe nicht berühren, Geräte säubern!





 1.) Stäbchen


      ausglühen





 2.) in Wasser


      tauchen





 3.) in Salz-


      säure





 4.) in Salz


      tauchen





 5.) Flammen-


      test





 6.) Farbe


      notieren
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Flammenfärbung





  rot			 gelb			violett


  








Kalium





Natrium





Lithium





Chloridnachweis





1 Spatelspitze der Substanz + 3cm dest. Wasser


+ 3 Tropfen Silbernitratlösung





weißer Niederschlag     kein Niederschlag





kein Chlorid





kein Chlorid





+ 10 Tropfen Salpetersäure





Niederschlag bleibt     verschwindet





Chlorid





Sulfatnachweis





1 Spatelspitze der Substanz + 3cm dest. Wasser


+ 10 Tropfen Salzsäure


+ 3 Tropfen Bariumchloridlösung





kein Sulfat





Sulfat





weißer Niederschlag    kein Niederschlag





Phosphatnachweis





kein Phosphat





Phosphat





Gelbfärbung     keine Gelbfärbung





3 Kriställchen Substanz auf Tüpfelplatte


+ 3 Tropfen Salpetersäure


+ 3 Tropfen Ammoniummolybdatlösung











